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„Rückschlagspiele sind Sportspiele, deren zentraler Spiel-
gedanke darin besteht, das Spielobjekt so in das Spielfeld 
des Gegners zu spielen, dass ihn dieser nicht erreicht oder 
beim Rückschlag einen Fehler begeht .“1

Rückschlagspiele zählen mittlerweile weltweit zu den 
beliebtesten Sportarten und Freizeitaktivitäten . Es ist 
besonders festzustellen, wenn sich alljährlich im Früh-
jahr in Supermärkten, Sportgeschäften und Spielzeuglä-
den die Regale mit den unterschiedlichsten Schlägern und 
Spielobjekten füllen . Unabhängig von Alter, Geschlecht 
und körperlichen Voraussetzungen haben diese Gegen-
stände einen hohen Aufforderungscharakter und üben eine 
bemerkenswert große Anziehungskraft aus .

Ein Ziel des Sportunterrichts in der Schule besteht darin, 
Kinder und Jugendliche zum lebenslangen sportlichen 
Handeln zu motivieren und zu befähigen . Zur Realisie-
rung dieser Zielstellung eignen sich Rückschlagspiele in 
hohem Maße . Wenn man sich die Lehrpläne in den einzel-
nen Bundesländern ansieht, kann man feststellen, dass die 
in Deutschland verbreiteten Rückschlagspiele Tennis, Bad-
minton, Tischtennis und Volleyball fast durchgängig auf-
tauchen . Damit ist aber oftmals eine sehr zeitige und aus-
schließliche Konzentration auf das Erlernen einer dieser 
Sportarten gemeint . In diesem Lernprozess werden die zur 
Spieldurchführung notwendigen Techniken mit den ent-
sprechenden Spielgeräten vermittelt, gefestigt und ange-
wendet . Oftmals fehlen den Schülern2 dafür aber die ele-
mentaren Voraussetzungen, sodass die Faszination dieser 
Spiele von ihnen nie erlebt wird .

Das „8 × 8 der Rückschlagspiele“ verfolgt einen anderen 
Ansatz . Ziel dieses Konzepts ist es, den Schülern umfas-
sende Voraussetzungen zu verschaffen, um aktiv und 
erfolgreich an Rückschlagspielen teilzunehmen . Hierfür 
müssen zuvor die folgenden Fragen beantwortet werden:

1 . Welche motorischen Voraussetzungen müssen Kinder 
mitbringen, um Rückschlagspiele zu erlernen?

2 . Welche Ähnlichkeiten oder Gemeinsamkeiten weisen 
Rückschlagspiele auf, die im Mittelpunkt des sportar-
tübergreifenden Vermittlungskonzepts stehen?

3 . Wie müssen die besonderen Bedingungen und Gege-
benheiten des Sportunterrichts zur erfolgreichen Umset-
zung dieses Konzepts berücksichtigt werden?

Zusammengefasst lässt sich dazu festhalten:
 # Die meisten Rückschlagspiele haben ein koordinativ und 
konditionell ähnlich geprägtes Anforderungsprofil .

 # Man benötigt einen Schläger, ein Spielobjekt und einen 
oder mehrere Partner/Gegner . 

 # Keine Schule erfüllt die materiellen Voraussetzungen, 
um mit ganzen Schulklassen eine Vielzahl von Spiel- und 
Übungsformen mit unterschiedlichen Schlägern und Bäl-
len gemeinsam und nacheinander durchführen zu kön-
nen . Von daher bietet es sich an, einzelne Bausteine 
mit ihren vielfältigen Übungsmöglichkeiten aufeinander 
aufbauend, aber auch wiederholend zur Festigung und 
Anwendung im Unterricht zu nutzen .

Das vorliegende Buch stellt ein Rückschlagspiele übergrei-
fendes Vermittlungskonzept vor, das in seiner Gesamtheit 
oder auch in Auszügen im Sportunterricht eingesetzt wer-
den kann . Es beinhaltet eine fundierte Handlungsanleitung 
für die Lehrkraft, bestehend aus 64 verschiedenen Spiel- 
und Übungsformen mit einem hohen Aufforderungscha-
rakter . 

Dieses Baukastensystem soll der Lehrkraft die sportpä-
dagogische Alltagsarbeit erleichtern und die Schüler zum 
selbstständigen Handeln befähigen . Durch vorbereitete 
Unterrichtsmaterialien (Arbeitskarten) wird die Unter-
richtsorganisation erleichtert und die aktive Bewegungs-
zeit erhöht .

In den Bereichen Motorik, Wissensvermittlung und Verhal-
ten werden für jeden Baustein detaillierte Zielstellungen 
formuliert . Dies ermöglicht der Lehrkraft einen zielgerich-
teten Einsatz der Spiel- und Übungsformen zur individu-
ellen Förderung oder zur Ausprägung bestimmter tech-
nisch-taktischer Verhaltensweisen .

Der Einsatz des 8 × 8 der Rückschlagspiele erfolgt unter 
Berücksichtigung der verschiedenen pädagogischen Per-
spektiven und wird auf den folgenden Seiten vorgestellt, 
ebenso die didaktisch-methodischen Hinweise zur Gestal-
tung des Unterrichtes und die Systematik der Bausteine des 
8 × 8 der Rückschlagspiele . Um der Lehrkraft die Anschaf-

1 Thieß, Günter; Schnabel, Günter; Baumann, Rainer: Training von A bis Z . Kleines Wörterbuch für die Theorie und Praxis des sportlichen Trainings . 
Berlin, Sportverlag, 1978 .

2 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird innerhalb dieser Publikation die männliche Form verwendet . Selbstverständlich sind jedoch immer 
Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer usw . gemeint .
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fung von geeigneten Materialien in ausreichender Anzahl 
zu erleichtern, bildet eine übersichtliche Materialliste 
Anhaltspunkte zur Planung . Diese Übersicht stellt lediglich 
einen Vorschlag dar, da der Einsatz der Schläger und der 
Spielobjekte bzw . der benötigten weiteren Materialien ver-
änderbar ist .

Für jeden der 8 Bausteine werden 8 Spiel- und Übungsfor-
men auf Arbeitskarten präsentiert . Zusätzlich zur konkre-
ten Aufgabenstellung für die Schüler sorgt eine szenische 
Darstellung für die Anschaulichkeit und Wiedererkennung 
der Übungsformen . Hinweise zum Geräte- und Material-
einsatz bieten es den Schülern, die Stationen selbstständig 
aufzubauen, was erheblich zur Harmonisierung der Unter-
richtsorganisation beitragen kann . 

Ausgewiesene Differenzierungsmaßnahmen in den Bau-
steinen 1 bis 5 ermöglichen eine Berücksichtigung der 
heterogenen Lernvoraussetzungen und schaffen zusätz-
liche Übungsanreize . Die Arbeitskarten können direkt 

im Unterricht eingesetzt werden und ermöglichen durch 
selbstständige Schülerarbeit eine hohe Effizienz und Bewe-
gungsintensität . 

Im Kapitel „Methoden“ werden verschiedene Möglichkei-
ten aufgezeigt, wie mit den einzelnen Spiel- und Übungs-
formen verschiedene Phasen des Lernprozesses gestaltet 
werden können . Durch die Vielzahl der Spiel- und Übungs-
formen können eher deduktive Verfahren zu Beginn des 
Lernprozesses sowie offene Formen der Schülerarbeit ein-
gesetzt werden . Vielfältige Kombinationsmöglichkeiten aus 
Aufgabenstellungen unterschiedlicher Bausteine sorgen 
für vielfältige Abwechslung im Unterricht . Den Abschluss 
bilden Vorschläge zur Bewertung und Zensierung der Fer-
tigkeiten im Umgang mit Schläger und Spielobjekt und der 
das Rückschlagspiel stützenden Fähigkeiten in der Schule, 
wenn das 8 × 8 der Rückschlagspiele nicht nur als zeitwei-
lige Bereicherung des Unterrichts gesehen wird, sondern 
entsprechend umfangreiche Sequenzen geplant und durch-
geführt werden sollen .
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 1 Ziele und Perspektiven

Im Konzept des 8 × 8 der Rückschlagspiele gibt es in allen 
Zieldimensionen übergreifende sowie an der Spezifik der 
einzelnen Bausteine ausgerichtete isolierte Zielstellungen 
und Perspektiven . Dies ermöglicht eine sehr individuelle 
Förderung des Einzelnen im gesamten Lernprozess .

Übergreifend lassen sich die Zielstellungen für die 
Schüler folgendermaßen zusammenfassen:

1.1 Motorische Ziele

)) elementare koordinative Voraussetzungen zur Bewälti-
gung einfacher und schwieriger motorischer Aufgaben-
stellungen zu verbessern, um die räumliche Orientie-
rungsfähigkeit, kinästhetische Differenzierungsfähigkeit 
und komplexe Reaktionsfähigkeit gezielt zur präzisen 
Steuerung motorischer Handlungen einzusetzen

)) vorbereitende Spiel- und Übungsformen für das Erler-
nen von Rückschlagspielen zunehmend sicher anzu-
wenden

)) neue Erfahrungen des Körpers und der Bewegung zur 
Lösung von Aufgabenstellungen zu nutzen

)) Schnelligkeit in komplexen spielerischen Handlungssi-
tuationen zu entwickeln

1.2 Kognitive Ziele

)) Kenntnisse zu verschiedenen Bewegungsabläufen 
sowie Spielregeln zu erwerben, anzuwenden und zu 
verinnerlichen

)) neuartige Bewegungshandlungen bewusst durch die 
Kenntnis und Anwendung elementarer Spieltechniken 
der Rückschlagspiele zu steuern

1.3 Sozial-affektive Ziele

)) leistungsbereit und motiviert differenzierte Aufgaben-
stellungen in Einzelarbeit zu erfüllen

)) mit einem Partner oder in einer Mannschaft aktiv zu 
kooperieren 

)) vielfältige Erfahrungen mit Materialien, die zur Ausprä-
gung spezieller und individueller Bewegungsbedürf-
nisse führen, zu sammeln

)) in Wettbewerbssituationen fair zu konkurrieren
)) mit Heterogeniät problemlos umzugehen und als Lern-

chance zu begreifen
)) durch Spiel- und Übungsformen zu Freizeitsport moti-

viert zu werden

1.4 Mehrperspektivität durch das 8 × 8 der 
Rückschlagspiele fördern

Mittlerweile greifen alle modernen Lehrpläne und Curricula 
für den Sportunterricht aller Schulformen das Prinzip der 
Mehrperspektivität auf . Diese pädagogischen Perspektiven 
werden als ein Prinzip des „Erziehenden Sportunterrichts“ 
verstanden und umgesetzt . Die Schüler sollen das Phäno-
men des Sports in seiner Komplexität und auch in seiner 
Detailliertheit erfahren und verstehen . In der handelnden 
Auseinandersetzung mit Bewegungssituationen und der 
Bewältigung von Bewegungsaufgaben können Schüler 
eigene Sinngebungen und neue Erkenntnisse entwickeln . 
Diese stellen einen Bezug zur Lebenswelt der Schüler dar 
und schaffen Motivation für ein lebenslanges Sporttreiben .

Wie das 8 × 8 der Rückschlagspiele in der Schule die 
verschiedenen Perspektiven erlebbar und beurteil-
bar machen kann:

a) Perspektive „Leistung“ –  
das Leisten erfahren und reflektieren

Sport ohne Leistungsbereitschaft und -fähigkeit zu trei-
ben, das ist undenkbar . Somit lässt sich natürlich auch in 
der Schule unter dieser Perspektive besonders einfach das 
individuelle Können der Schüler entwickeln . Das Besondere 
hierbei sollte sein, nicht die absolute Maximalleistung bei 
der Bewältigung einer Bewegungsaufgabe in den Mittel-
punkt zu stellen, sondern vielmehr die Leistung, sich an 
individuellen Bezugsnormen zu orientieren . Das setzt vor-
aus, dass Schüler im Sport eigene Leistungsgrenzen ken-
nenlernen, akzeptieren und vor allem Erbrachtes in diesem 
Kontext reflektieren .
Das 8 × 8 der Rückschlagspiele bietet für die Schüler in die-
sem Zusammenhang vielfältige Möglichkeiten . Die Dialektik 
besteht darin, Schüler ihren Fähigkeiten entsprechend mit 
Übungen zu trainieren und dabei permanent ihre Voraus-
setzungen zum Erlernen schwierigerer Übungen zu verbes-
sern . Sie erkennen: Üben lohnt sich und durch zunehmende 
Leistungsbereitschaft wird das individuelle Leistungspo-
tenzial ausgeschöpft und vergrößert . Leisten wird positiv 
gesehen und nicht als defizitorientiert erfahren . Die indi-
viduellen Fähigkeiten können dann leistungsbereit in ein 
Mannschaftsspiel eingebracht werden . So lernen die Schü-
ler den konstruktiven Umgang mit Sieg und Niederlage .

b) Perspektive „Gesundheit“ – Gesundheit fördern, 
Gesundheitsbewusstsein entwickeln

In einer Zeit, die durch Bewegungsmangel und damit ein-
hergehende Phänomene wie Haltungsmängel, Übergewicht 
und Organleistungsschwächen von Kindern und Jugendli-
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